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Gerätetypen

Drucksensor  
Membrane mit aufgebrachten Elementen, deren physikalische Ei-
genschaften sich bei Verformung der Membrane ändern (beispiels-
weise Dehnmessstreifen, deren Widerstand sich ändert).

Drucktransmitter Druckmessumformer
Messumformer zur Umwandlung des zu messenden Druckes in ein 
definiertes oder genormtes, analoges und/oder digitales Ausgangs-
signal.

Drucktransducer  
Drucksensor mit Prozessanschluss und elektrischem Anschluss (z.B. 
Stecker), aber ohne Umformung in ein genormtes, elektrisches Sig-
nal wie bei einem Drucktransmitter.

Gerätetypen

Terminologie der Druckmessgeräte

Gerätetypen

Differenzdruckmessung  
Messung der Druckdifferenz von zwei unterschiedlichen Drücken. 
Das Messgerät hat zwei Druckanschlüsse.

Absolutdruckmessung  
Das Messresultat ist immer die Abweichung zum absoluten 
Nullpunkt (Vakuum). 
z.B. 4 mA = 0 bar (= Vakuum); Nullpunkt (NP): 0 bar

Relativdruckmessung DIN 16086: Überdruck
Das Messresultat ist immer die Abweichung zum aktuellen, 
absoluten Atmosphärendruck. 
z.B. 4 mA = 960 mbar (= Atmosphärendruck); Nullpunkt (NP): 0 bar
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Absolutdruck-, Relativdruck- oder Differenzdrucksensor? Diese Frage stellt sich zu Beginn einer 
Druckmessung. Dieser Artikel erläutert, worauf dabei in verschiedenen Einsatzgebieten ge-
achtet werden muss und geht ein auf die verschiedenen Druckmessarten, Sensoraufbauten 
und Messprinzipien.

Verschiedene Druckangabearten

Der Absolutdruck ist der Druck gegenüber dem Nulldruck in einem 
absoluten Vakuum, also einem absolut leeren Raum. In der Atmo-
sphäre herrscht ein Absolutdruck von rund 1 bar. Der Differenzdruck 
bezeichnet den Druckunterschied zwischen zwei Drücken, z.B. zwei 
Absolutdrücken. Eine spezielle Form des Differenzdruckes ist der 
Relativdruck: Der Relativdruck ist die Druckdifferenz zwischen dem 
Absolutdruck der Atmosphäre und einem weiteren Absolutdruckwert. 
In bestimmten Publikationen wird der Relativdruck auch Überdruck 
genannt. Bei Trafag wird nur die Bezeichnung Relativdruck verwendet, 
um eine Verwechslung mit der Überdruckbezeichnung zu vermeiden, 
welche die Überlastfestigkeit einer Messzelle kennzeichnet.
Der Atmosphärendruck beträgt rund 1  bar. Er hängt jedoch stark 
von der Höhe über Meer und von Witterungsbedingungen ab. Der 
Standard-Atmosphärendruck bei 15°  C auf Meereshöhe beträgt 
1013,25 hPa (101.325 kPa). Auf 500 m ü.M. beträgt er noch rund 
950 hPa und auf 2‘000 m ü.M. ca. 780 hPa. Barometrische Senso-
ren werden jene Sensoren genannt, die primär zur Messung des 
Atmosphärendrucks gebaut wurden. Diese Sensoren messen den 
Absolutdruck in einem Bereich von üblicherweise ca. 700 hPa bis 
ca. 1‘200 hPa.

Verschiedene Drucksensoren

Im industriellen Bereich kommen Relativdrucksensoren am häu-
figsten verwendet. Aber auch Absolutdrucksensoren kommen zum 
Einsatz.
Die Sensoren zur Relativdruckmessung sind am einfachsten aufge-
baut. Auf der sogenannten Druckseite liegt das zu messende flüssige 
oder gasförmige Medium an. Auf der Rückseite wirkt der Atmosphä-

rendruck auf die Membran der Messzelle (Abbildung 2a).
Bei Sensoren für die Absolutdruckmessung ist die Rückseite gegen-
über der Atmosphäre isoliert. Falls auf der Rückseite – um eine Defor-
mation der Messmembran zuzulassen – ein abgeschlossener Raum 
ist, muss in diesem Raum ein Vakuum mit einem Absolutdruck von 
0 bar herrschen (Abbildung 2b).
Differenzdrucksensoren sind vom Prinzip her ähnlich aufgebaut wie 
Relativdrucksensoren. Auch bei ihnen wirkt auf der Rückseite ein be-
stimmter Druck. Doch gibt es bezüglich der konstruktiven Umsetzung 
zusätzliche Herausforderungen, weil das Messmedium auf der Rück-
seite - im Gegensatz zu Relativdrucksensoren - nicht (saubere) Luft 
bei rund 1 bar ist. Bei sogenannten Wet-Wet-Differenzdrucksensoren 
kann ein beliebiges Medium auf der Rückseite mit einem beliebigen 
Druck anliegen. Dieses muss natürlich gegen den Messbrückenauf-
bau abgedichtet werden. Als Wet-Wet-Differenzdrucksensoren 
werden diejenigen Bauweisen bezeichnet, bei denen auf beiden 
Seiten der Membran ein beliebiges Messmedium anliegen kann. 
Bei Dry-Wet-Differenzdrucksensoren darf als Messmedium auf einer 
Seite – auf der Rückseite des Sensors – nur trockenes, sauberes, nicht 
korrosives Gas mit dem Sensor in Berührung kommen.

Absolut- und Relativdruckmessung  
im industriellen Einsatz

Abbildung 1a: Der Relativdruck ist die Differenz zwischen einem Absolut-Druck und 
dem Atmosphären-Druck.

Abbildung 2a: Messprinzip des 
Relativdrucksensors.

Abbildung 2b: Messprinzip des  
Absolutdrucksensors.

Abbildung 1b: Der Absolutdruck ist der Druck gegenüber dem Nulldruck in einem 
absoluten Vakuum. 
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Absolut- oder Relativdrucksensor?

Ob ein Absolut- oder ein Relativdrucksensor eingesetzt werden soll, 
hängt von mehreren Faktoren ab. Die beiden wesentlichen Kriterien 
lassen sich in anwendungsspezifische und gerätespezifische Kriterien 
unterteilen. 

Gerätespezifische Kriterien

Da Relativdrucksensoren aufgrund ihres einfacheren Aufbaus - ab-
hängig vom Messprinzip - in der Regel günstiger sind, stellt sich die 
Frage, ob man den Absolutdruck messen muss oder ob man die Mess-
anforderung auch mittels Relativdruckmessung lösen kann. Bei sehr 
hohen Messbereichen, z.B. 400 bar in Hydrauliksystemen, misst man 
in der Regel mit Relativdrucksensoren und addiert gegebenenfalls 
den gewünschten Atmosphärendruck als Konstante hinzu. Bei diesen 
hohen Messdrücken ist der Einfluss von Atmosphäre und Meeres-
höhe so klein, dass der Fehler im Verhältnis zu den anderen Mess-
unsicherheiten vernachlässigbar wird.
Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die geforderte Messgenauigkeit: Je 
genauer die Messung sein muss, umso kritischer wird der Einfluss 
von Veränderungen des Atmosphärendruckes, und umso höher muss 
die Messspanne sein, damit dieser Einfluss tatsächlich noch vernach-
lässigt werden kann.
Tabelle1 zeigt, wie gross der Messbereich sein muss, damit bei einer 
allfälligen Veränderung des atmosphärischen Druckes gegenüber der 
rechnerischen Vorgabe der Einfluss auf das Messergebnis nicht einen 
bestimmten Fehler (in Prozent der Spanne) übersteigt.

Anwendungsspezifische Kriterien

Während es bei den gerätespezifischen Kriterien noch eher allgemei-
ne Anhaltspunkte und Regeln gibt, ob Absolut- oder Relativdruck-
sensoren eingesetzt werden sollen, ist es bei den anwendungs-
spezifischen Kriterien kaum möglich, generelle Empfehlungen 
auszusprechen. Die nachfolgenden Beispiele zeigen deshalb eher 
exemplarisch einige mögliche Kriterien, die es zu beachten gilt.

Abgeschlossene Systeme: 
In abgeschlossenen Systemen wie Kühlkreisläufen reagiert der Druck 
des Mediums unabhängig vom Umgebungsdruck. Deshalb wird zu-
weilen der absolute Druck gemessen. Allerdings werden aus Kosten-
gründen trotzdem Relativdrucktransmitter eingesetzt. Denn wenn 
alle Relativdrucksensoren gegen den gleichen Atmosphärendruck 
messen, egalisiert sich der Atmosphäreneinfluss, wenn nur mit den 
Differenzen zwischen den einzelnen Messpunkten und nicht mit der 
absoluten Höhe des Druckes gearbeitet wird. 

Tabelle 1: Zusammenhang von Messbereich und Messgenauigkeit.

Prozessparameter: 
Da in vielen Verbrennungsprozessen das Verhältnis von Luft zum 
Brennstoff entscheidend ist, basieren diese Berechnungen üblicher-
weise zum idealen Verhältnis auf Absolutdruckwerten. Deshalb wird 
in zahlreichen Fällen bei der Untersuchung von Verbrennungsprozes-
sen der Absolutdruck gemessen. Eine Alternative zur Verwendung von 
Relativdrucksensoren ist die Referenz gegen einen barometrischen 
Sensor, der den Atmosphärendruck genau misst. Der Nachteil dieser 
Methode ist, dass sich die Fehler von Relativdrucksensor und baro-
metrischem Sensor zum gesamten Messfehler addieren.

Welchen Drucktransmitter wählen?

Da jedes Messprinzip etwas unterschiedliche Möglichkeiten zur Ab-
solut- und Relativdruckmessung bietet, wird nur auf die häufigsten 
Messprinzipien im industriellen Umfeld eingegangen: Dünnfilm-auf-
Stahl-, Dickschicht-auf-Keramik- und piezoresistive Sensoren.

Dünnfilm-auf-Stahl-Sensoren: 
Aufgrund der überlegenen Überlastfestigkeit und Langzeitstabilität, 
insbesondere bei erhöhten Temperaturen oder bei Druckspitzen, wer-
den wenn immer möglich Dünnfilm-auf-Stahl-Sensoren eingesetzt. 
Allerdings ist es bauartbedingt sehr aufwändig, einen Absolutdruck-
sensor in Dünnfilm-auf-Stahl zu realisieren. Dieser wird deshalb nur 
in den Applikationen eingesetzt, in denen entweder die Baugrösse 
(Dünnfilm-auf-Stahl-Sensoren sind sehr kompakt) oder die Anforde-
rungen an die Langzeitstabilität verhindern, dass keramische oder 
piezoresistive Sensoren eingesetzt werden können.
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Messgenauigkeit
Atmosphären-
druckfehler 0.50% 0.30% 0.10%

0.4 bar 80 bar 133 bar 400 bar
0.3 bar 60 bar 100 bar 300 bar
0.2 bar 40 bar 67 bar 200 bar



Trafag AG sensors & controls
Trafag ist ein weltweit führender Anbieter von qualitativ hochstehen-
den Sensoren und Überwachungsgeräten für Druck, Temperatur und 
Gasdichte. Neben einer breiten Palette von standardisierten, konfi-
gurierbaren Produkten entwickelt Trafag auch massgeschneiderte 
Lösungen für OEM-Kunden. 
Trafag, gegründet 1942 mit Hauptsitz in der Schweiz, verfügt über ein 
breites Vertriebs- und Servicenetz in über 40 Ländern weltweit. Dieses 
ermöglicht eine individuelle und kompetente Kundenberatung und 
stellt den bestmöglichen Service sicher. Leistungsstarke Entwicklungs- 
und Produktionsabteilungen garantieren, dass Trafag-Produkte von 
höchster Qualität und Präzision schnell und zuverlässig geliefert und 
Kundenwünsche rasch umgesetzt werden können.
www.trafag.com

Dickschicht-auf-Keramik-Sensoren: 
Keramische Sensoren können relativ kostengünstig auch als Absolut-
sensoren gebaut werden. Ihre Genauigkeit ist prinzipbedingt etwas 
geringer als Dünnfilm- oder Piezosensoren aber in den meisten 
Industrieanwendungen genügt. Deshalb werden sie sehr oft als Ab-
solutdrucksensoren eingesetzt. Als Relativdrucksensoren werden sie 
vor allem dann gewählt, wenn das zu messende Medium korrosiv ist 
und die Stahlmembran angegriffen werden könnte.

Piezoresistive Sensoren: 
Die Halbleiterchips in den piezoresistiven Sensoren haben einen we-
sentlich höheren Signalpegel als die Widerstände der Dünnfilm- und 
Dickschichtsensoren. Deshalb erreichen piezoresistive Sensoren mit 
entsprechendem Kalibrieraufwand eine höhere Genauigkeit. Aller-
dings sind sie empfindlicher auf höhere Temperaturen und deshalb 
besonders in heissen Umgebungen anfälliger auf Signaldrift. Dies 

verschlechtert ihre Langzeitstabilität. Deshalb werden sie entweder 
als Referenzdrucksensoren eingesetzt und regelmässig neu kalibriert, 
oder sie werden dort eingesetzt, wo ein allfälliger Signaldrift ohne 
Probleme in der Anwendung hingenommen werden kann. Piezore-
sistive Sensoren können ebenfalls relativ einfach als Absolutdruck-
sensoren ausgeführt werden.
Wie bereits erwähnt, spielen neben der Wahl ob Absolut- oder Relativ-
druckmessung noch viele andere Kriterien eine Rolle bei der Auswahl 
des idealen Drucksensors. 

Weitere Informationen und Artikel finden Sie auf unserer Website. 
Bei Fragen kontaktieren Sie uns bitte gerne. 

Defekte Drucktransmitter wegen Druckspitzen?  
Hohe Überdruckfestigkeit ist die Lösung  
www.trafag.com/H70357

Den Herausforderungen von Salzwasser trotzen:  
Richtige Wahl des geeigneten Stahls  
www.trafag.com/H70354

Genauigkeit, Richtigkeit, Präzision:  
Langzeitstabile Drucktranmitter sind ein Muss 
www.trafag.com/H70352

Trafag revolutioniert das Messen hochdynamischer Druckverläufe 
www.trafag.com/H70350
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